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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER LUDWIG HARTMANN AN ALTAMMANN BEAT II.

ZURLAUBEN, ZUG

Hartmann verdankt Zurlaubens Schreiben vom 12 . ds . und wünscht,
dass er in dieser schweren Zeit [1 . Villmergerkrieg ] "seinen
schönen Talent " [ infolge Krankheit ] nicht müsse brachliegen
lassen . Gerade jetzt bedürften die kath . Orte wohlerfahrener
Leute , welche fähig seien , Zürich die Stirne zu bieten.
Mit den Instruktionen , welche [von Zug ? ] den Gesandten [für
die Tagsatzung in Baden ] ·*" erteilt worden seien , könne er , Hart¬
mann , sich völlig einverstanden erklären . Es sei nur zu hoffen,
dass sich auch die andern Orte den darin formulierten Vorschlä¬
gen anschliessen würden.
Für einen anfälligen Aufbruch sei man hier - und offenbar auch
in den übrigen kath . Orten - wohl gerüstet . Wenn man die "Herren
von Zürich dissmal zu Baden Recht durch die Hächlen züchen wirt ",
sei möglicherweise für eine Zeitlang eine Besserung zu erwarten,
denn Zürichs "Dominium " sei "gar zu hoch gestigen ".
Ueber die Verhandlungen , welche im Baarer Boden geführt worden
seien , kursiere die irrtümliche Meinung , diese dabei gefassten



Beschlüsse - obwohl dies bloss für deren IV zutreffe - stammten

von allen V Orten . Doch trage man deswegen keine Bedenken , werde
ihnen dadurch bloss noch mehr Gewicht verliehen.

Eben melde ihm sein Sohn [Johann Melchior Hartmann ? ] , dass
es ihm erfreulicherweise besser gehe und er das Bett nicht mehr
hüten müsse.

1) vgl . EA VI 1J 283- 286

Original , mit Siegel
AH 18 , 167- 168
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